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Jungschar 

Wir können auch in diesem Jahr auf erlebnisreiche und unfallfreie Jungscharnachmittage 

zurückblicken. Im Herbst starteten wir mit der grossen Cevi-Olympiade. Besonders in Er-

innerung geblieben sind mir davon das Golfer-Geländespiel, die Husky-Jagt und der Be-

such in der Spassfabrik. Dieses Jahr fand ausserdem ein spannendes Ü12-Weekend mit 

feinen Burgern von Feuer, einer Übernachtung im Wald und einem gemeinsamen Gottes-

dienstbesuch statt. Das Wochenende ist sehr gelungen. Es macht Freude mit einem mo-

tivierten Team verrückte Ideen umzusetzen und gemeinsam mit den Kindern Abenteuer 

zu erleben. Es ist toll, dass wir den Kindern dadurch auch wichtige Werte mitgeben und 

ihnen Geschichten aus der Bibel erzählen können. Mit vielen Jungschikindern und einem 

etwas veränderten Leitungsteam freuen wir uns darauf, was das Jungscharjahr 2020 al-

les bringen wird. 

Debora Sauter 
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Pfila  

Diese Pfingsten hatten wir ein bisschen Pech. Denn das Lagerhaus, das wir organisiert 

hatten wurde kurz vor Pfingsten an einen reichen Immobilienmarkler verkauft, nämlich an 

Mr. Monopoly persönlich. Doch das liessen wir uns nicht gefallen. Jeder der an Pfingsten 

unter einem Dach übernachten wollte kriegte ein kleines Startkapital. Und tatsächlich ge-

lang es einem Kollektiv von ca. fünf Kindern durch geschicktes Kaufen und Verkaufen 

einzelner Immobilien ein Vermögen anzusammeln, welches dem des Monopoly-Mannes 

ebenbürtig war. Entscheidend im Portfolio war die Spassfabrik sowie der Böli. All diese 

Immobilien konnten die Teilnehmer während der langen und schönen Wanderung erwer-

ben. Die Wanderung führte uns zum Skihaus Christiania in Riffenmatt. Leider sind ein-

zelne Teilnehmer auch ganz verlumpt. Nichts desto trotz durften aber auch sie im Lager-

haus übernachten, denn es war doch noch ziemlich kalt in dieser Höhe. Das Spiel 

Monopoly begleitete uns während dem ganzen Wochenende, so z.B. auch im Gelände-

spiel wo die Teilnehmer an verschiedenen Posten Geld verdienen konnten (Schrotthänd-

ler, Aktienmarkt, Kunstmarkt, usw.). Das Spiel endete mit einer riesigen Inflation, bei wel-

cher jeder der Teilnehmer unzählige wertlose aber hübschen Geldscheine besass 

(hübsch da die Gesichter der Leiter abgedruckt waren). Am letzten Tag gab es noch ein 

Tanz oder Theaterworkshop sowie eine nasse Wanderung durch den Lothar-Wald zur 

Zwergenhöhle. Ein wirklich gelungenes Lager bei dem wir sehr viel gewandert sind. 

Nicola Rusca 
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Sola  

Am Samstag vor der zweiten Ferienwoche versammelten wir uns kurz nach dem Mittag 

beim Jungschibudeli, um gemeinsam eine spannende Woche zu erleben. Das Lager fand 

in Affoltern statt, auf einem schönen, aber nicht ganz flachen Lagerplatz.  

 

Um trotzdem einen gemütlichen Schlaf zu geniessen, bauten wir Feldbetten. Während 

dieser Woche begleiteten wir Josef. Zu Beginn halfen wir den Brüdern beim Hüten der 

Schafe, lernten das Hirtenleben kennen, indem wir einen eigenen Hirtenstock schnitzten 

und einen Turban färbten, und mussten beim eigenen Leib erfahren, wie Josef bevorzugt 

wurde. Er durfte zum Beispiel beim Völkerball so viel aus dem Himmel flüchten, wie er 

wollte. Richtig unfair! Nachdem Josef seinen Brüdern erzählt hatte, dass sich die Garben 

vor ihm im Traum verbeugten, wurde es ihnen zu viel und sie verkauften ihn. Wir wander-

ten mit dem Sklavenhändler lange durch die heisse Sonne bis ins Gummli in Ramsei. Als 

Sklaven wurden wir nicht so grandios bekocht wie auf dem Lagerplatz, sondern mussten 

unser Essen selbst zubereiten. Wir merkten schnell, dass dies gar nicht so einfach ist. 

Schlussendlich hatte aber jeder etwas, was ihm schmeckte. Die nahegelegene Grüene 

bot die perfekte Gelegenheit sich nach dem langen Tag abzukühlen und zu waschen, um 

am nächsten Tag bei Potifar einen guten Eindruck zu hinterlassen. Josef aber liess sich 

fast von seiner Frau verführen und wir mussten alle ins Gefängnis. Zum Glück nicht 

lange, denn Josefs Talent der Traumdeutung wurde schnell erkannt. In einem Wettbe-

werb versuchte jeder von uns den besten Traumdeuter zu sein, doch Josef war mit Ab-

stand der beste. Er durfte gleich den Traum des Pharaos deuten. Die sieben guten Jahre, 

die er deutete, vergingen schnell und das Getreide häufte sich. Doch in den sieben 

schlechten Jahren danach, hungerten wir und Josefs Brüder kamen, um Getreide zu kau-

fen. Erst nach Langem hin und her reisen der Brüder, und wenn alle Familienmitglieder  
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bei Josef angekommen waren, durften wir das lang ersehnte Versöhnungsfest mit köstli-

chen Speisen und einem grossen Lagerfeuer geniessen. Müde aber glücklich kehrten 

wir, genau eine Woche, nachdem das Lager begonnen hatte, wieder nach Hasle-Rüe-

gsau zurück. 

Tobias Senn 
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Oster Lager 

Chunsch ou cho brätle a Bärsubach? Es ist Samstag, der 20. April 2019 kurz vor dem 

Mittag, und wolkenlos. Einfach ein richtig schöner und warmer Frühlingstag. Mit Cervelas 

und einem Stück Brot bepackt machen wir uns auf, vom Schneeberg in Richtung Bärsub-

ach. Mit dem gelegten Feuer, welches durch den Feuerwehrmann kontrolliert und über-

wacht wurde, hatten wir im Handumdrehen schöne Glut im Cheminée . Mhh die Cerve-

lats dufteten und schmeckten wunderbar, zumindest den Kindern. Nach einer runde 

Steinwerfen und ungewollten Abkühlungen im Bärsubach trotteten wir zurück in den 

Schneeberg. Mit dem letzten Löffel Glace, nach der kurzen Verschnaufpause, entschlos-

sen sich ein paar übermotivierte Papas an diesem fortgeschrittenen Nachmittag den Böli 

zu erklimmen. Im T-Shirt und teilweise mit Turnschuhen bewaffnet wanderten wir berg-

wärts durch die sagenhafte Krokuslandschaft. Und weiter über Schneefelder bis wir zu-

oberst angekommen sind und uns von der traumhaften Aussicht überwältigen liessen.  

 

Der spätere Abstieg gestaltete sich sehr seltsam, während die Elite sich die perfekte 

Route aussuchte, nutzten pinguinartige Wesen die Schneefelder und sausten an ihnen 

vorbei. (Kopfvoran auf dem Bauch über die Schneefelder). Glücklich und zufrieden zu-

rück im Haus bereiteten wir uns auf den Osterhasen vor. Gesehen haben wir ihn auch 

dieses Jahr nicht. An prall gefüllten Osternestchen mangelte es aber trotzdem nicht. Es 

war einmal mehr eine grosse Freude und die Kinder waren kaum zu bremsen. Am Nach-

mittag startete bereits der nächste Programmpunkt, Bach-Expedition mit Babys und 

Krabbelkinder. Der Einstieg in den Bach versprach viel und endete schlussendlich ge-

fühlte zwei Stunden später an einer witzigen Seilschaft die sich ca. 100 Meter weiter 

oben auf der flachen wiese ausruhte. Aber nicht lange, é auf den nahen gelegenen 

Schneefeldern entpuppten sich die Kinder zu pinguinartigen Wesen und kosteten den 

letzten Schnee so richtig aus. Mit Schnee und Dreck gefüllten Taschen und einem breiten 

Grinsen im Gesicht kehrten wir zurück und genossen den letzten gemeinsamen Abend 

im Schneeberg. Es war ein grandioses Osterlager zur Ehre unserem Herrn! Es ist nicht 

selbstverständlich und ein grosses Privileg, dass wir gemeinsam solch schöne Momente 

geniessen dürfen. Ich bin dafür sehr dankbar und freue mich bereits auf das nächste Os-

terlager. 

Lüku Schär  
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